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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 1. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. XIX/4 ,,Gewerbe- und Industriepark Commerden westlich B 57, Erkelenz-Mitte - im Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Bauen, Wirt-
schaftsforderung und Betriebe am 17.09.2019, des Hauptausschusses am 19.09.2019 und des Rates am 25.09.2019

Ifd.
Nr.

Stellungnahme Abwéagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der frithzeitigen Beteiligung
gemal § 3 Abs. 1 BauGB

1 Offentlichkeit
Schreiben vom

2 Offentlichkeit
Schreiben vom

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der Offenlage
gemal § 3 Abs. 2 BauGB

1 Offentlichkeit
Schreiben vom

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wahrend der friihzeitigen Beteiligung
gemal § 4 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB

1 Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr,
Postfach 2963, 53019 Bonn
Schreiben vom 06.03.2019

Durch die oben genannte und in den Unterlagen ndher beschriebene Planung werden Belange der

Bundeswehr beriihrt, jedoch nicht beeintrachtigt. Die Festsetzungen des Bebauungsplans beschréanken

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu der Planung seitens der Bun- | die H6he baulicher Anlagen innerhalb des Ande-

deswehr als Trager offentlicher Belange keine Einwéande. rungsbereichs auf rund 17,5 m Uber Grund. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
Der Planungsbereich liegt im Zustandigkeitsbereich des militarischen Flugplatzes Geilenkirchen. Insofern ist eine Beteiligung des Eingebers im Rah- genommen.

Hierbei gehe ich davon aus, dass bauliche Anlagen — einschl. untergeordneter Gebaudeteile — eine | men des Genehmigungsverfahrens von Vorhaben

Hohe von 30 m uber Grund nicht Gberschreiten. innerhalb des Anderungsbereichs nicht erforderlich.

Sollte entgegen meiner Einschétzung diese Hohe Uberschritten werden, bitte ich in jedem Einzelfall mir
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Ifd. N

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag
die Planungsunterlagen — vor Erteilung einer Baugenehmigung — zur Priifung zuzuleiten.

2 Landesbetrieb StraBenbau NRW

Regionalniederlassung Niederrhein,
Breitenbachstr. 90, 41065 Ménchengladbach
Mail vom 15.03.2019

Gegen die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XIX/4 bestehen grundsétzlich keine Bedenken. Mit
Schreiben vom 14.12.2018 bestatigt Herr Dr.-Ing. Weiser vom Ingenieurbiiro Brilon Bonzio Weiser, dass
das Verkehrsgutachten (Stand 2017) fiir den oben genannten Bebauungsplan, auch nach der 1. Ande-
rung, weiterhin Gultigkeit hat und die Verkehrsbelastungen als Worst-Case-Fall anzusehen sind. Ferner
sind demnach 233 Kfz-Fahrten/24H weniger zu erwarten.

Fir die Belange der Bundesautobahn A 46 ist unsere Autobahnniederlassung in Krefeld zu beteiligen.
Die als Anlage angefiigten allgemeinen Forderungen Autobahn u. Bundesstraf3e sind jeweils zu beriick-
sichtigen.

Gegenuber der Strallenbauverwaltung kdnnen weder jetzt noch zukiinftig aus dieser Planung Anspriiche
auf aktiven und/oder passiven Larmschutz oder ggfls. erforderlich werdende MaRnahmen bezgl. der
Schadstoffausbreitung geltend gemacht werden.

Allgemeine Forderungen Bundesstralien
(Landesbetrieb StralRenbau NRW Regionalniederlassung Niederrhein)

1. Ein Hinweis auf die Schutzzonen der BundesstraBen gemaR 8§ 9 (2) Fernstrallengesetz
(FStrG) ist in den Textteil des Bauleitplanes aufzunehmen. Die Eintragung der Schutzzonen in
den Plan wird empfohlen.

2. In einer Entfernung bis 20 m, gemessen vom &auBeren Rand der befestigten Fahrbahn der
BundesstraRe (Anbauverbotszone 8§ 9 (2) FStrG) dirfen Hochbauten jeder Art nicht errichtet
werden und Aufschittungen und Abgrabungen gréReren Umfangs nicht durchgefiihrt werden.
Ebenfalls unzulassig sind Anlagen der AuBenwerbung sowie Einrichtungen, die fur die rechtli-
che oder gewerbliche Nutzung der Hochbauten erforderlich sind (z.B. Pflichtstellplatze, Feuer-
wehrumfahrten, Lagerflachen 0.4). Sicht- und Larmschutzwélle — sowie Wéande bedirfen der
Genehmigung der StraBenbauverwaltung.

3. In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom &aufReren Rand der befestigten Fahrbahn der
Bundesstral3e (Anbaubeschrankungszone § 9 (2) FStrG)

a) durfen nur solche Bauanlagen errichtet, erheblich geéndert oder anders genutzt werden,
die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Bundesstral3e weder durch Licht-
einwirkung, Dampfe, Gase, Rauch, Gerdusche, Erschitterungen und dgl. gefahrden oder

Die Autobahnniederlassung Krefeld wurde im Rahmen
der friihzeitigen Beteiligung um die Abgabe einer
Stellungnahme gebeten (siehe Ziffer 2).

Die Hinweise zu nicht geltend zu machenden Anspru-
chen aus der Planung werden zur Kenntnis genom-
men.

Die allgemeinen Anforderungen der Regionalnieder-
lassung Niederrhein werden zur Kenntnis genommen
und wurden — soweit erforderlich — im Bebauungsplan
beruicksichtigt. Die Bundesstrale B 57 liegt etwa

400 m ostlich des Anderungsbereichs.

Die allgemeinen Anforderungen der Autobahnnieder-
lassung Krefeld werden zur Kenntnis genommen und
wurden — soweit erforderlich — im Bebauungsplan
berucksichtigt.

Die Bestimmungen und Beschréankungen des § 9
BundesfernstralRengesetz wurden nachrichtlich in den
Bebauungsplan bernommen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen.
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Nr.

Stellungnahme Abwéagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

beeintrachtigen. Anlagen der AuRenwerbung stehen den baulichen Anlagen gleich.

b) sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb und auRerhalb von Grundstiicken und Gebau-
den so zu gestalten oder abzuschirmen, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Ver-
kehrs auf der Bundesstraf3e nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise beeintrachtigt
wird.

c) bedurfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben uber die Art von Anlagen oder sonstige
Hinweise mit Wirkung zur Bundesstra3e einer stral3enrechtlichen Prifung und Zustim-
mung.

Zur befestigten Fahrbahn gehéren auch die Standstreifen, Beschleunigungs- und Verzdge-

rungsstreifen der Knotenpunkte.

4. Bei Kreuzungen der BundesstraRe durch Versorgungsleitungen und nachrichtlicher Ubernah-
me der Leitungen innerhalb der Schutzzonen geméaR § 9 (2) FStrG ist die Abstimmung mit der
StraBenbauverwaltung au3erhalb des Planverfahrens erforderlich.

5. Das Plangebiet des Bauleitplans ist zur Bundesstrae hin liickenlos und dauerhaft einzufrie-
den. Zufahrten und Zugange zur Bundesstrale, auch wéhrend der Bauphase, werden nicht
gestattet.

6. Die Entwésserung der Bundesstral3e ist sicherzustellen.

7. GemalR § 33 der StralRenverkehrsordnung ist die StralRenbauverwaltung an Manahmen zu
beteiligen, die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Bundesstrafl3e beeintrachti-
gen kénne. Vom stadtischen Bauordnungsamt ist daher sicherzustellen, dass lber die Bun-
desstrafle Schutzzonen hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben uber die Art von Anla-
gen und sonstige Hinweise, die den Verkehr auf der BundesstralRe beeintrachtigen kénnen,
nur dann aufgestellt werden dirfen, wenn die Stral3enbauverwaltung zugestimmt hat.

8. Immissionsschutz fir neu ausgewiesene Gebiete geht zu Lasten der Gemeinde/Stadt.

Allgemeine Forderungen
Landesbetrieb StraBenbau NRW
Autobahnniederlassung Krefeld

1. Ein Hinweis auf die Schutzzonen der Autobahn geméaR § 9 (1 + 2) Fernstral3engesetz (FStrG)
ist in den Textteil des Bauleitplanes aufzunehmen. Die Eintragung der Schutzzonen in den
Plan wird empfohlen.

2. In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom &aufReren Rand der befestigten Fahrbahn der
Bundesautobahn (Anbauverbotszone § 9 (1) FStrG) dirfen Hochbauten jeder Art nicht errich-
tet werden und Aufschittungen und Abgrabungen gréReren Umfangs nicht durchgefiihrt wer-
den. Ebenfalls unzuléssig sind Anlagen der AuRenwerbung sowie Einrichtungen, die fur die
rechtliche oder gewerbliche Nutzung der Hochbauten erforderlich sind (z.B. Pflichtstellplatze,
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Nr.

Stellungnahme Abwéagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Feuerwehrumfahrten, Lagerflachen 0.4.). Sicht- und Larmschutzwélle bedurfen der Genehmi-

gung der Stral3enbauverwaltung.

3. In einer Entfernung bis zu 100 m, gemessen vom &uf3eren Rand der befestigten Fahrbahn der

BAB (Anbaubeschrankungszone § 9 (2) FStrG)

a) durfen nur solche Bauanlagen errichtet, erheblich geandert oder anders genutzt werden,
die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Autobahn weder durch Lichtein-
wirkung, Dampfe, Gase, Rauch, Gerdusche, Erschitterungen und dgl. gefahrden oder
beeintrachtigen. Anlagen der AuRenwerbung stehen den baulichen Anlagen gleich.

b) sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb und auBerhalb von Grundstiicken und Gebau-
den so zu gestalten oder abzuschirmen, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Ver-
kehrs auf der BAB nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise beeintrachtigt wird.

c) bedurfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben tber die Art von Anlagen oder sonstige
Hinweise mit Wirkung zur Autobahn einer straf3enrechtlichen Priifung und Zustimmung.

Zur befestigten Fahrbahn gehoren auch die Standstreifen, Beschleunigungs- und Verzége-

rungsstreifen der Anschlussstellen und die Anschlussstellen selbst.

Entschadigungsanspriiche, die sich durch das Vorhandensein oder den Betrieb auf der Auto-

bahn ergeben oder ergeben kénnen — z.B. Geréusch-, Geruchs- oder Staubbeldstigungen,

kénnen nicht geltend gemacht werden.

4. Bei Kreuzungen der BAB durch Versorgungsleitungen und nachrichtlicher Ubernahme der Lei-
tungen innerhalb der Schutzzonen geméan 8§ 9 (1 + 2) FStrG ist die Abstimmung mit der Stra-
Benbauverwaltung auRerhalb des Planverfahrens erforderlich.

5. GemalR § 33 der StralRenverkehrsordnung ist die Straenbauverwaltung an MaBnahmen zu
beteiligen, die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der BAB beeintréachtigen kon-
nen. Vom stadtischen Bauordnungsamt ist daher sicherzustellen, dass Uber die BAB Schutz-
zonen hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben Uber die Art von Anlagen und sonstige
Hinweise, die fur den Verkehr auf der BAB beeintrachtigen kdnnen, nur dann aufgestellt wer-
den durfen, wenn die StralRenbauverwaltung zugestimmt hat.

6. Immissionsschutz fir neu ausgewiesene Gebiete geht zu Lasten der Gemeinde/Stadt.

3 Landesbetrieb StralRen Nordrhein-Westfalen,
Autobahnniederlassung Krefeld,

Postfach 101352, 47713 Krefeld

Schreiben vom 28.03.19

Das Plangebiet der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XIX/4 grenzt nérdlich unmittelbar an die Die allgemeinen Anforderungen der Autobahnnieder-
Autobahn 46, Abschnitt 4 / Anschlussstelle Erkelenz-Sid und beriihrt somit die Belange der Stral3en- lassung Krefeld werden zur Kenntnis genommen und Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
bauverwaltung. wurden — soweit erforderlich — im Bebauungsplan genommen.

,Ziel der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XIX/4 ist es, im westlichen Teilbereich abweichend zur berucksichtigt.
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Ursprungsplanung kleinteiligere Baugrundstiicke auszuweisen und die ErschlieRung entsprechend
anzupassen.

Die Autobahnniederlassung ist am Verfahren zum Bebauungsplan Nr. XIX/4 beteiligt gewesen. Die
seinerzeit mitgeteilten grundséatzlichen Festlegungen und Belange der Stralenbauverwaltung sowie die
als Anlage beigefiigten ,Allgemeinen Forderungen® sind zu beachten und gelten weiter fort.

Die ,Nachrichtlichen Ubernahmen* (Punkt 1) weisen auf die ,Anbaubestimmungen gemaR § 9 Fernstra-
Rengesetz* entlang der Bundesautobahn 46 hin.

Es ist sicherzustellen, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der BAB nicht durch Blen-
dung — z.B. auf Fahrbewegungen auf der geplanten ErschlieBungsstral3e — aus dem Plangebiet heraus
geféhrdet wird.

Die o.a. Bauleitplanung ist in Kenntnis der im Nahbereich vorhandenen Autobahn 46 und deren negati-
ven Auswirkungen aufgestellt worden.

Ich weise darauf hin, dass gegentber der StraRenbauverwaltung weder jetzt noch zukinftig aus dieser
Planung Anspriiche auf aktiven und/oder passiven Larmschutz oder ggfls. erforderlich werdende Maf3-
nahmen bzgl. der Schadstoffausbreitung geltend gemacht werden kénnen.

Federfuhrend zustandig fur die Abstimmungen in Bezug auf die verkehrliche ErschlieBung des Ur-
sprungbebauungsplanes ist die Regionalniederlassung Niederrhein. Die Abstimmungsergebnisse sind zu
beachten.

Nach Abschatzung des Verkehrsgutachters behalten die Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung auch bei
der geanderten Nutzung im Zuge der 1. Anderung des Bebauungsplanes ihre Giiltigkeit, da hier kiinftig
mit einer geringeren Verkehrsbelastung als vorher angenommen zu rechnen ist.

Der Autobahn darf weder mittelbar noch unmittelbar Oberflachenwasser aus dem Plangebiet zugefihrt
werden.

Das durch die 1. Anderung des Bebauungsplanes It. Umweltbericht entstehende zusétzliche Ausgleichs-
defizit in H6he von 3.365 Wertpunkten wird voraussichtlich plangebietsextern ausgeglichen. Eine Kon-
kretisierung erfolgt im Laufe des weiteren Verfahrens. Die Lage der Ausgleichsflache bitte ich zu gege-
bener Zeit mitzuteilen.

Allgemeine Forderungen
Landesbetrieb StraRenbau NRW
Autobahnniederlassung Krefeld

1. Ein Hinweis auf die Schutzzonen der Autobahn gemaR § 9 (1 + 2) FernstralBengesetz (FStrG)
ist in den Textteil des Bauleitplanes aufzunehmen. Die Eintragung der Schutzzonen in den
Plan wird empfohlen.

2. In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom &aufReren Rand der befestigten Fahrbahn der
Bundesautobahn (Anbauverbotszone § 9 (1) FStrG) diirfen Hochbauten jeder Art nicht errich-

Die Bestimmungen und Beschrénkungen des § 9
BundesfernstralRengesetz wurden nachrichtlich in den
Bebauungsplan ibernommen.

Die Hinweise zu nicht geltend zu machenden Anspru-
chen aus der Planung werden zur Kenntnis genom-
men.

Die Ergebnisse der Abstimmung mit der Regionalnie-
derlassung Niederrhein sind — soweit erforderlich — im
Bebauungsplan beriicksichtigt.

Aufgrund der Dammlage der Autobahn ist eine Beein-
trachtigung durch Oberflachenwasser aus dem Plan-
gebiet auszuschlieRen.

Die Lage der externen Ausgleichsmafl3inahmen wird in
der Begrindung des Bebauungsplans erlautert und ist
entsprechend im Rahmen der Offenlage einsehbar.
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llflcri Stellungnahme Abwéagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

tet werden und Aufschittungen und Abgrabungen gréBeren Umfangs nicht durchgefiihrt wer-

den. Ebenfalls unzulassig sind Anlagen der Auenwerbung sowie Einrichtungen, die fur die

rechtliche oder gewerbliche Nutzung der Hochbauten erforderlich sind (z.B. Pflichtstellplatze,

Feuerwehrumfahrten, Lagerflachen 0.4.). Sicht- und Larmschutzwélle bedirfen der Genehmi-

gung der Stral3enbauverwaltung.

3. In einer Entfernung bis zu 100 m, gemessen vom &ufl3eren Rand der befestigten Fahrbahn der
BAB (Anbaubeschrankungszone § 9 (2) FStrG)

d) durfen nur solche Bauanlagen errichtet, erheblich geandert oder anders genutzt werden,
die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der Autobahn weder durch Lichtein-
wirkung, Dampfe, Gase, Rauch, Gerdusche, Erschitterungen und dgl. gefahrden oder
beeintréchtigen. Anlagen der AulRenwerbung stehen den baulichen Anlagen gleich.

e) sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb und au3erhalb von Grundstiicken und Geb&u-
den so zu gestalten oder abzuschirmen, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Ver-
kehrs auf der BAB nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise beeintrachtigt wird.

f)  bedirfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben uber die Art von Anlagen oder sonstige
Hinweise mit Wirkung zur Autobahn einer straf3enrechtlichen Priifung und Zustimmung.

Zur befestigten Fahrbahn gehéren auch die Standstreifen, Beschleunigungs- und Verzége-

rungsstreifen der Anschlussstellen und die Anschlussstellen selbst.

Entschadigungsanspriiche, die sich durch das Vorhandensein oder den Betrieb auf der Auto-

bahn ergeben oder ergeben kénnen — z.B. Geréusch-, Geruchs- oder Staubbeldstigungen,

kénnen nicht geltend gemacht werden.

4. Bei Kreuzungen der BAB durch Versorgungsleitungen und nachrichtlicher Ubernahme der Lei-
tungen innerhalb der Schutzzonen gemaR § 9 (1 + 2) FStrG ist die Abstimmung mit der Stra-
Renbauverwaltung auf3erhalb des Planverfahrens erforderlich.

5. GemalR § 33 der StralRenverkehrsordnung ist die Straenbauverwaltung an MaBnahmen zu
beteiligen, die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der BAB beeintrachtigen kon-
nen. Vom stadtischen Bauordnungsamt ist daher sicherzustellen, dass uber die BAB Schutz-
zonen hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben Uber die Art von Anlagen und sonstige
Hinweise, die fur den Verkehr auf der BAB beeintrachtigen kénnen, nur dann aufgestellt wer-
den durfen, wenn die Stral3enbauverwaltung zugestimmt hat.

6. Immissionsschutz fir neu ausgewiesene Gebiete geht zu Lasten der Gemeinde/Stadt.

4 Kreis Heinsberg, Amt fir Umwelt und Verkehrsplanung,
Valkenburger Str. 45, 52525 Heinsberg
Schreiben vom 28.03.2019

Nachfolgend erhalten Sie die Stellungnahme des Kreises Heinsberg zum o.g. Verfahren. Die Abstéande aus der Abstandsliste des Landes NRW | Die Hinweise werden zur Kenntnis
Seitens der unteren Immissionsschutzbehdrde sowie der unteren Wasserbehdrde werden keine Be- werden durch die interne Gliederung des Gewerbege- | genommen.
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwéagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

denken geaulert.

Das Gesundheitsamt, die untere Bodenschutzbehérde sowie die untere Naturschutzbehdrde neh-
men wie folgt Stellung:

Gesundheitsamt:

Gegen die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XIX/4 der Stadt Erkelenz werden aus gesundheitsauf-
sichtlicher Sicht keine Bedenken erhoben, wenn, wie in der Begriindung zur Anderung des Bebauungs-
planes beschrieben, die Abstandsliste des Abstandserlasses NRW eingehalten wird und somit gesund-
heitlich relevante Beeintrachtigungen der Wohnbevélkerung nicht zu besorgen sind.

Untere Bodenschutzbehorde:

Gegen die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XIX/4 ,Gewerbe- und Industriepark Commerden
westlich B 57, Erkelenz-Mitte” bestehen aus Sicht des Bodenschutzes und aus altlastentechnischer Sicht
keine Bedenken.

Zurzeit liegen der Behorde keine Erkenntnisse Uber Altlast-Verdachtsflachen bzw. Altlasten vor.

Untere Naturschutzbehérde:

Gegen das Vorhaben bestehen aus Sicht der unteren Naturschutzbehdrde keine grundsétzlichen Be-
denken.

Die in der Artenschutzpriifung genannten Mafnahmen sind entsprechend umzusetzen.

Der erweiterte Kompensationsumfang ist im weiteren Verfahren zu beziffern. Sofern ein Ausgleich nicht
vor Ort umgesetzt werden kann, sind der unteren Naturschutzbehdrde geeignete Flachen fur die externe
Kompensation zu benennen.

Die Stellungnahem der Brandschutzdienststelle flige ich als Anlage bei.

Brandschutzdienststelle (Schreiben vom 01.03.2019):
zu dem o.g. Vorhaben wird wie folgt Stellung genommen:

1. Furden o. g. Bebauungsplan sind folgende Hydrantenabstande (gemessen in der StraRen-
achse) erforderlich:

a. offene Wohngebiete 120m - 140 m
b. geschlossene Wohngebiete 100 m-120m
c. sonstige Gebiete ca.80m

bietes hinsichtlich der Zuléassigkeit unterschiedlicher
Betriebstypen in die Festsetzungen tibernommen.

Die in der Artenschutzpriifung genannten Mal3nahmen
werden als Hinweise in den Bebauungsplan uber-
nommen.

Der Kompensationsbedarf ist ermittelt worden und
kann den Offenlageunterlagen entnommen werden.
Die Flachen fur AusgleichsmaRnahmen sind in den
Unterlagen benannt worden.

Die Anforderungen aus Sicht des Brandschutzes
werden auf der Ebene der Genehmigungsplanung
berucksichtigt.

Den Stellungahmen wird gefolgt.
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Es wird auf das Arbeitsblatt W 400 Teil — Technische Regeln Wasserverteilungsanlagen (TRWW), Teil 1:
Planung — verwiesen. Dort ist der Hydrantenabstand nun allgemein mit ,meist unter 150 m* angegeben.
Dort findet sich in Teil 1 des W 400 auch eine eindeutige, fordernde Formulierung: ,Hydranten sind so
anzuordnen, dass die Entnahme von Wasser ... leicht moglich ist.”

2. Weiterhin ergibt sich der Léschwasserbedarf aus der auf der nachsten Seite angefiihrten Ta-
belle:

Richtwerte fiir den Loschwasserbedarf (m3/h)
unter Beriicksichtigung der baulichen Nutzung und der Gefahr der Brandausbreitung

Bauliche Nutzung Klein- reine Wohngebiete (WR) Kerngebiete (MK) | Industrie-
nach § 17 der Bau- | siedlung allgem. Wohngebiete (WA) | Gewerbegebiete gebiete
nutzungsverordnung | (WS) besondere Wohngebiete (GE) (D))

Wochenend- | (WB)
hausgebiete | Mischgebiete (MI)

(SwW) Dorfgebiete (MD)

Gewerbe-

gebiete (GE)
Zahl der <2 <3 >3 1 >1 )
Vollgeschosse
Geschossflachen- 01,0 -
2ahl (GF2) <04 <0,3-0,6 0,7-1,2 0,7-1,0 02.4 -
Baumassenzahl ) ) ) ) ) <9
(BMZ)
Loschwasserbedarf
bei unterschiedlicher
Gefahr der
Brandausbreitung m3/h m3/h m3/h m3/h

klein 24 48 96 96
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NC: Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag
mittel 48 96 96 192
groR 96 96 192 192

3. Die Bebauung der Grundstiicke ist so vorzunehmen, dass der Einsatz von Feuerl6sch- und
Rettungsgeréaten ohne Schwierigkeiten mdoglich ist.

4. Liegen Gebaude ganz oder in Teilen weiter als 50 m von der 6ffentlichen Verkehrsflache ent-
fernt, ist eine Zufahrt fir Fahrzeuge der Feuerwehr gemaf § 5 BauO NRW herzustellen.

Die Zufahrt ist geméaR § 5 BauO NRW herzurichten. Die Ausfilhrung muss der Muster-
Richtlinie Uber Flachen fur die Feuerwehr (MRFIFw) inklusive der Aufstell- und Bewegungsfla-
chen entsprechen.

Kurvenradien sind entsprechend zu beachten.

Zu- und Durchfahrten sowie Aufstell- und Bewegungsflachen fir die Feuerwehr sind so zu be-
festigen, dass sie von Feuerwehrfahrzeugen mit einer zulassigen Gesamtmasse von 16 t und
einer Achslast von 10 t befahren werden kdnnen.

5. Notwendige Fenster in Obergeschossen miissen im Lichten eine freie Offnungsflache von
mindestens 0,90 m x 1,20 m besitzen und fiir die Feuerwehr erreichbar sein. Die Fenster sind
zur offentlichen Verkehrsflache oder zu Feuerwehrbewegungsflachen hin auszurichten (88 14
und 37 BauO NRW).

6. Anden als zweiter Rettungsweg ausgewiesenen Fenstern muss das Aufstellen von tragbaren
Leitern der Feuerwehr jederzeit mdglich sein. Dies ist insbesondere bei Bepflanzungen und
Parkflachen zu beachten (§ 14 BauO NRW).

7.  Fur evt. Gebaude der Gebaudeklassen 4 und 5 wird eine Aufstellflache fur Hubrettungsfahr-
zeuge gem. VV zu § 5 BauO NRW bendtigt, sofern diese Gebaude den zweiten Rettungsweg
nicht auf andere Weise (zwei Treppenraume) sicherstellen.

8. Viele Bauvorhaben werden zwischenzeitlich u. a. auch als ,Generationenhaus/ altersgerechtes
oder seniorengerechtes Wohnen* betitelt.

In verschiedenen Nutzungseinheiten wird der zweite Rettungsweg dennoch Uber tragbare Leitern sicher-
gestellt. Die Brandschutzdienststelle weist im Rahmen des demographischen Wandels auf Folgendes
hin:

Der Personenkreis, der sich problemlos uber diese Gerate retten lasst, wird im Laufe der nachsten Jahre
eher kleiner werden. Das liegt zum einen an der immer alter werdenden Bevdlkerung und zum anderen
an der Zunahme pflegebedurftiger Menschen.

Auf Grund dieser Tatsache bestehen mit Sicht auf solche Bauvorhaben Bedenken an die Auslegung des
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Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag
zweiten Rettungsweges speziell fur diese Nutzungsform.
Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wéhrend der Offenlage
gemaR § 3 Abs. 2 BauGB
1 Bezirksregierung Arnsberg

Postfach
44025 Dortmund
Schreiben vom 21.06.2019

Das Plangebiet liegt Uber den auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeldern ,Matzerath 1 und ,Mat-
zerath 2% beide im Eigentum der RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH, hier vertreten
durch die RWE Power AG, Abt. Liegenschaften und Umsiedlung in 50416 Kéln, sowie Uber dem auf
Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld ,Sophia-Jacoba A“, im Eigentum der RAG Aktiengesellschaft, im
Welterbe 10 in 45141 Essen.

Der Planbereich befindet sich in einem friheren Einwirkungsbereich des Steinkohlenbergbaus, in dem
nach derzeitigem Kenntnisstand durch einen Anstieg des Grubenwassers Hebungen an der Tagesober-
flache zu erwarten sind. Diese Bodenbewegungen kdnnen, insbesondere bei bestimmten geologischen
Situationen wie Unstetigkeiten, zu Schaden an der Tagesoberflache fiihren. Dies sollte bei Planungen
und Vorhaben beriicksichtigt werden. Inwieweit der vorliegende Planbereich hiervon betroffen ist, kann
von hier aus nicht beurteilt werden. Ich empfehle lhnen, hierzu eine entsprechende Auskunft bei der
RAG Aktengesellschaft, Shamrockring 1 in 44623 Herne und der EBV GmbH, Myhler Stral3e 83 in 41836
Hiickelhoven einzuholen.

Der Planungsbereich ist nach den hier vorliegenden Unterlagen (Differenzenplane mit Stand: 01.10.2016
aus dem Revierbericht, Bericht 1, Auswirkungen der Grundwasserabsenkung, des Sammelbescheides —
Az.: 61.42.63-2000-1-) von durch SumpfungsmaRnahmen des Braunkohlenbergbaus bedingten Grund-
wasserabsenkungen betroffen. Fir die Stellungnahme wurden folgende Grundwasserleiter (nach Eintei-
lung von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet. Oberes Stockwerk, 9B, 8, 7, 6D, 6 B, 2 — 5, 09, 07 Kdlner
Scholle, 05 Kélner Scholle.

Die Hinweise zur Lage des Plangebiets tber den auf
Braunkohle verliehenen Bergwerksfeldern sowie im
Einwirkungs-bereich des Steinkohlenbergbaus werden
zur Kenntnis genommen.

Ein Hinweis auf die Lage im Einwirkungsbereich des
Braunkohlentagebaus Garzweiler Il mit Auswirkungen
auf das Grundwasser ist in den Bebauungsplan auf-
genommen worden.

Im Zuge der Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB
wurde die RWE Power AG, der EBV (auch als
Rechtsnachfolger der RAG Aktengesellschaft) sowie
der Erftverband um die Abgabe einer Stellungnahme
gebeten. Relevante Anregungen oder Hinweise sind
nicht eingegangen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis
genommen.
Der Stellungnahme wird gefolgt.




Stadt Erkelenz - Planungsamt - Seite 11 von 15

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 1. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. XIX/4 ,,Gewerbe- und Industriepark Commerden westlich B 57, Erkelenz-Mitte - im Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Bauen, Wirt-
schaftsforderung und Betriebe am 17.09.2019, des Hauptausschusses am 19.09.2019 und des Rates am 25.09.2019

Ifd.
Nr.

Stellungnahme Abwéagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Folgendes sollte beriicksichtigt werden:

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkohletage-
baue, noch Uber einen langeren Zeitraum wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der
Grundwasserstéande im Planungsgebiet in den néchsten Jahren ist nach heutigem Kenntnisstand nicht
auszuschlieRen. Ferner ist nach Beendigung der bergbaulichen Simpfungsmanahmen ein Grundwas-
serwiederanstieg zu erwarten. Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fir den Braunkohletagebau
als auch bei einem spéateren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch bedingte Bodenbewegungen
maoglich. Diese kdnnen bei bestimmten geologischen Situationen zu Schaden an der Tagesoberflache
fihren. Die Anderungen der Grundwasserflurabstande sowie die Mdglichkeit von Bodenbewegungen
sollten bei Planungen und Vorhaben Beriicksichtigung finden. Ich empfehle Ihnen, diesbeziiglich, zu
zukinftigen Planungen sowie zu Anpassungs- oder Sicherungsmafnahmen beziiglich bergbaulicher
Einwirkungen eine Anfrage an die RWE Power AG, Stittgenweg 2 in 50935 KélIn, sowie fur konkrete
Grundwasserdaten an den Erftverband, Am Erftverband 6, in 50126 Bergheim zu stellen.

Entsprechende Hinweise auf die 0. g. bergbaulichen Verhéltnisse wurden u. a. bereits in den textlichen
Festsetzungen unter 3. Baugrund und Boden, 9.3 der Begriindung sowie 2.1 Schutzgut Gesundheit des
Menschen aufgenommen.

Bearbeitungshinweis:

Diese Stellungnahme wurde bezuglich der bergbaulichen Verhalinisse auf Grundlage des aktuellen
Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksregierung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur
Erflllung ihrer 6ffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und zusammengestellt.

Die fortschreitende Auswertung und Uberpriifung der vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse
kénnen zur Folge haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden Informationsgrundlagen auch in Be-
zug auf den hier gepriften Vorhabens- oder Planbereich kommt. Eine Gewabhr fir die Richtigkeit, Voll-
standigkeit und Genauigkeit der Daten kann insoweit nicht lbernommen werden. Soweit Sie als berech-
tigte offentliche Stelle Zugang zur Behodrdenversion des Fachinformationssystems ,Gefahrdungspotenzi-
ale des Untergrundes in NRW* (FIS GDU), besitzen, haben Sie hierdurch die Méglichkeit, den jeweils
aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen Situation zu uberprifen. Details Uber die
Zugangs- und Informationsmdoglichkeiten dieses Auskunftssystems finden Sie auf der Homepage der
Bezirksregierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs ,Behérdenversion GDU". Dort
wird auch die Mdglichkeit erlautert, die Daten neben der Anwendung ebenfalls als Web Map Service
(WMS) zu nutzen.



http://www.bra.nrw.de/
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2 Kreis Heinsberg, Amt fur Umwelt und Verkehrsplanung, Valkenburger Str. 45
52525 Heinsberg
Schreiben vom 17.07.2019

Nachfolgend erhalten Sie die Gesamtstellungnahme des Kreises Heinsberg zum o.g. Verfahren.

Seitens des Gesundheitsamtes, des Immissionsschutzes sowie der unteren Wasserbehorde wer-
den keine Bedenken geduRert.

Die untere Bodenschutzbehdérde sowie die untere Naturschutzbehdrde nehmen wie folgt Stellung:

Untere Bodenschutzbehdrde:

Gegen die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XIX/4 ,Gewerbe- und Industriepark Commerden
westlich B 57, Erkelenz-Mitte bestehen aus Sicht des Bodenschutzes und aus altlastentechnischer Sicht
keine Bedenken. Zurzeit liegen der Behorde keine Erkenntnisse Uber Altlast-Verdachtsflachen bzw.

Altiasten vor. Die Hinweise zu Altlasten bzw. Altlastenverdachtsfla-

chen sowie zur Eintragung in das Kompensationsfla-

. Die Hinweise werden zur Kenntnis
chenkataster werden zur Kenntnis genommen.

genommen.

Untere Naturschutzbehoérde:

Gegen das Vorhaben bestehen aus Sicht der unteren Naturschutzbehérde keine grundsétzlichen Be-

denken Die Anforderungen aus Sicht des Brandschutzes

werden auf der Ebene der Genehmigungsplanung
berucksichtigt.

Den Stellungahmen wird gefolgt.
Das bilanzierte Defizit in Hohe von 3.367 Punkten wird in das zu fihrende Kompensationsflachenkatas-
ter Ubertragen. Die Kompensation erfolgt Uber die Flache Gemarkung Schwanenberg, Flur 18, Flurstiick
29 der Stiftung Rheinische Kulturlandschaften. Bei Anderungen wird um Mitteilung gebeten.

Brandschutz

Gegen die Planungen bestehen seitens der Brandschutzdienststelle keine Bedenken. Es wird darauf
hingewiesen, dass folgende Anforderungen zu erfillen sind:

1. Firden o. g. Bebauungsplan sind folgende Hydrantenabstéande (gemessen in der Stralenachse)
erforderlich:

b. offene Wohngebiete 120 m - 140 m
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Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag
c. geschlossene Wohngebiete 100 m - 120 m
d. sonstige Gebiete ca. 80 m.

Es wird auf das Arbeitsblatt W 400 Teil — Technische Regeln Wasserverteilungsanlagen
(TRWW), Teil 1: Planung — verwiesen. Dort ist der Hydrantenabstand nur allgemein mit ,meist
unter 150 m“ angegeben.

Dort findet sich in Teil 1 des W 400 auch eine eindeutige, fordernde Formulierung: ,Hydranten
sind so anzuordnen, dass die Entnahme von Wasser ... leicht moglich ist.”

2. Weiterhin ergibt sich der Léschwasserbedarf aus der auf der néchsten Seite angefiihrten Ta-
belle:

Richtwerte fiir den Loschwasserbedarf (m3/h)
unter Beriicksichtigung der baulichen Nutzung und der Gefahr der Brandausbreitung

Bauliche Nutzung Klein- reine Wohngebiete (WR) Kerngebiete (MK) | Industrie-
nach § 17 der Bau- |siedlung allgem. Wohngebiete (WA) | Gewerbegebiete gebiete
nutzungsverordnung | (WS) besondere Wohngebiete (GE) (Gl)

Wochenend- | (WB)
hausgebiete | Mischgebiete (MI)
(SwW) Dorfgebiete (MD)

Gewerbe-
gebiete (GE)

Zahl der <2 <3 >3 1 -1 )
Vollgeschosse

Geschossflachen- 1,0-

zahl (GF2) <04 <0,3-0,6 0,7-1,2 0,7-1,0 24 -
Baumassenzahl ) ) ) _ ) <9
(BMZ2) -
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Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag
Léschwasserbedarf
bei unterschiedlicher
Gefahr der
Brandausbreitung m3/h m3/h m3/h md3/h
klein 24 48 96 96
mittel 48 96 96 192
groR 96 96 192 192

3. Die Bebauung der Grundstiicke ist so vorzunehmen, dass der Einsatz von Feuerlésch- und
Rettungsgeraten ohne Schwierigkeiten maoglich ist.

4. Liegen Gebaude ganz oder in Teilen weiter als 50 m von der 6ffentlichen Verkehrsflache ent-
fernt, ist eine Zufahrt fir Fahrzeuge der Feuerwehr gemaf § 5 BauO NRW herzustellen.

Die Zufahrt ist gemaf} § 5 BauO NRW herzurichten. Die Ausfilhrung muss der Muster-
Richtlinie tber Flachen fir die Feuerwehr (MRFIFw) inklusive der Aufstell- und Bewegungsfla-
chen entsprechen.

Kurvenradien sind entsprechend zu beachten.

Zu- und Durchfahrten sowie Aufstell- und Bewegungsflachen fiir die Feuerwehr sind so zu
befestigen, dass sie von Feuerwehrfahrzeugen mit einer zulassigen Gesamtmasse von 16 t
und einer Achslast von 10 t befahren werden kénnen.

5. Notwendige Fenster in Obergeschossen miissen im Lichten eine freie Offnungsflache von
mindestens 0,90 m x 1,20 m besitzen und fur die Feuerwehr erreichbar sein. Die Fenster sind
zur 6ffentlichen Verkehrsflache oder zu Feuerwehrbewegungsflachen hin auszurichten 88 14
und 37 BauO NRW.

6. Anden als zweiter Rettungsweg ausgewiesenen Fenstern muss das Aufstellen von tragbaren
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Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Leitern der Feuerwehr jederzeit mdglich sein. Dies ist insbesondere bei Bepflanzungen und
Parkflachen zu beachten (§ 14 BauO NRW).

7. Fur evt. Gebaude der Gebaudeklassen 4 und 5 wird eine Aufstellflache fur Hubrettungsfahr-
zeuge gem. VV zu 8 5 BauO NRW benétigt, sofern diese Gebaude den zweiten Rettungsweg
nicht auf andere Weise (zwei Treppenraume) sicherstellen.

8. Viele Bauvorhaben werden zwischenzeitlich u. a. auch als ,Generationenhaus/altersgerechtes
oder seniorengerechtes Wohnen* betitelt.

In verschiedenen Nutzungseinheiten wird der zweite Rettungsweg dennoch uber tragbare
Leitern sichergestellt. Die Brandschutzdienststelle weist im Rahmen des demographischen
Wandels auf Folgendes hin: Der Personenkreis, der sich problemlos Uber diese Geréte retten
lasst, wird im Laufe der nachsten Jahre eher kleiner werden. Das liegt zum einen an der immer
alter werdenden Bevoélkerung und zum anderen an der Zunahme pflegebeddrftiger Menschen.

Auf Grund dieser Tatsache bestehen mit Sicht auf solche Bauvorhaben Bedenken an die
Auslegung des zweiten Rettungsweges speziell fiir diese Nutzungsform.




Ubersicht iiber den Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. XIX/4 "Gewerbe- und Industriepark Commerden westlich B57", Erkelenz-
Mitte

3 [ =1 T T 1
Ubersicht uiber den Geltungsbereich

T —

Am Alten
nterather Kirchweg

I

Katasteramt Heinsberg (ANSAR
DGK 5 MaBstab 1:5000 -




	Anlage  1 Stellungnahme Öffentl. und TÖB. 1. Änd. BBPXIX-4 GIPCOOffenlage
	Anlage  2 Geltungsbereich_1__Änderung_XIX_4__Gewerbe-_und_Industriepark_Commerden_westlich_B57_

